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lieh fortpflanzten, besonders in prosaischer Form weiter ansgesponnen.
Waren sie früher für einzelne gegenwärtige oder vorauszusehende Übel

eingerichtet, so werden nun Segensformeln gebildet, die gleich für alles
Mögliche Hilfe und Rettung versprechen. Indessen haben sie sich in der
Form von den alten Segen noch nicht ganz losgemacht, sie sind durch Zu¬
sätze vermehrt und in ihrer Wirksamkeit verallgemeinert worden. Zuletzt

endlich sehen wir sie, ihrer alten Wunderkraft beraubt und des geheimnis¬
vollen Äussern vielfach entkleidet, in der religiösen Anschauung des Yolkes
aufgehen. Der alte geheimnisvolle Formelkram ist in den gewöhnlichen
Haussegen, die wir in jedem Hause auf dem Lande finden, bereits ver-
blasst. Der Aber- und Uberglaube ist verschwunden, der christliche Haus¬

segen macht Anspruch auf einen werkthätigen Glauben. So scheinen denn
die Segen in ihrer Entwicklung aus reiner religiöser Anschauung ent¬

sprungen und mit Übertragung auf die christliche Religion wieder zu
ebenso reiner religiöser Anschauung zurückgekehrt zu sein.

Wer nun in einem urwüchsigen Yolke, wie das des Böhmerwaldes ist,

nach Volkssegen forscht, wird noch Formeln aller Art finden. Denn das

Volk will nicht nur gegen Böses und Übles in der Zukunft gefeit sein,
es will besonders auch von gegenwärtigen Leiden und Krankheiten be¬

freit werden, selbst Beschwörung und Zauber wird angewendet, um von
Übeln loszuwerden oder das wankende Glück zu befestigen.

Nach diesen Gesichtspunkten möchte ich denn auch die folgenden

Segen teilen in:
I. Heilsprüche für Menschen und Tiere x), und zwar gegen äussere

und innere Krankheiten, die den Menschen oder seine Haustiere bereits
befallen haben. Diese haben noch vielfach altertümlichen Charakter, einige
davon sind Beschwörungen, einige zeigen aber auch schon den Übergang
zu den kirchlichen Gebetsformeln.

II. Beschwörungs- oder Zauberformeln, bei denen durch die

Kraft des Spruches in zauberhafter Weise, auch durch Gebet die geheime
oder offene Macht böser Menschen, Tiere, auch der Natur gelähmt oder
besiegt wird. So wird gar vieles im Yolke auf Neid zurückgeführt, was

sich durch Beschwörung oder Zauberspruch beheben lässt; ebenso kann
man auf solche Weise einen bissigen Hund, einen Feind, ein Gewitter

und dergleichen beschwören.
III. Kirchliche Segen und Gebete gegen Böses und Übles im

allgemeinen. Hier haben wir schon mannichfaltigere Formen, überall aber
wird noch wunderbare Hilfe erwartet, wenn man den betreffenden Segen
betet oder auch nur bei sich trägt. Die Wirkung erstreckt sich nicht so
sehr auf wirklich vorhandene Leiden oder Krankheiten als vielmehr auf

künftige mögliche aller Art.

1) Auch bei Tierkrankheiten walten Geister, Gr. Myth. 973.


